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Interpretation der Schülerlösungen zur Aufgabe 701-698

Metin Timo Bea Janine Melanie Oktay

Metin rechnet 
immer „Größere 
Ziffer minus klei-
nere Ziffer“ und 
erhält so das Er-
gebnis 197.

Timo machte den 
zweiten Übertrag 
nicht und erhält 
so 103 als Er-
gebnis (evtl. weiß 
er auch einfach 
nicht, wie er mit 
der „0„ im Minu-
enden umgehen 
soll (0-x=0).

Bea macht gar kei-
nen Übertrag (was 
sich erst im Video 
zeigt: Sie rechnet 
außerdem von links 
nach rechts, was an-
hand des Schülerdo-
kuments allein nicht 
deutlich wird.)

Janine addiert 
die Übertrags-
ziffer zum Mi-
nuenden, an-
statt zum Sub-
trahenden und 
erhält somit 
223 als Ergeb-
nis.

Melanie hat bei dem Übertrag mit 
der Null Probleme. Sie geht da-
von aus, dass man nicht 10-10=0 
rechnen darf, sondern 20-10=10.
Deshalb überträgt sie die 2 der 
20 in den Hunderter. Und zusätz-
lich die 1 ihres Ergebnisses 10 
(wie sie es vermutlich von der 
schriftlichen Addition kennt). Da-
raus ergibt sich für die Hunder-
terstelle 7-9. Sie erweitert die 7 
auf 17 und erhält als Ergebnis 7 
(hier unterläuft ihr vermutlich ein 
Rechenfehler). Sie überträgt noch 
eine 1 in die Tausenderstelle, die 
sie dann ins Ergebnis 1703 über-
nimmt. 

Oktay berechnet 
folgende Ergebnis-
se:

701-698=3: Er ist 
sich aufgrund der 
gleichen unterei-
nander stehenden 
Zahlen unsicher 
und beginnt noch 
einmal neu. 

701-698=103: Er 
rechnet die Aufga-
be erneut schrift-
lich und hat dieses 
Mal Schwierigkei-
ten mit der Null im 
Minuenden.


